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Mousseltn- u . Zephirroben,Streifen , sowie Betteinsätze

hat bis Samstag , den 15 . - s . noch
billigst abzngeben.

Frau Möckel
König -Karlstratze 91.

W i l d b a d .

Hans-Berkanf.
Unterzeichneter ist g - sonnen sein HauS in

der Hauptstraße neben dem Gasthaus zuralten Linde zu verkaufen . Liebhaber können
jeden Tag einen Kauf mit mir abschlicßen .

Chr. Schmelzte.
Aller Art

Hernüse
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Gärtner Wacker .
MUrs
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Fliegenkissen
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I . F . Glltbub.
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(in verschiedenen Serien) empfiehlt billigst

G. Rometsch .



Ei » Mädchen
welches alle» häuslichen Arbeiten vorstehen
kann findet Stelle .

Wo ? sagt die Redaktion .

Malta Kartoffeln
empfiehlt Ehr Batt .
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empfiehlt G . Romelsch.

In kürzester Zeit
verschwinde» alle U » reinlichkeiie » der Haut,
als : Flechten, rste Flecke , HantanSschliige ,
übelriechender Schweiß eie . ou >ch ten lägt .
Kedtancd von :

Theerschwesel -Seifr
v. Bergmann u Co. , Nadebenl Dresden.

Vorr . ä, St . 50 bei :
Gottlob Rometsch.
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^ Ich erlaube mir mein reichhaltiges

SchuHwcrr
' enl ^ccger :

von der feinsten bis znr stärksten Qualität für Herren , Damen ,
Knaben , Mädchen u . Kinder IN Ledert , Lasting,

'
UtüscH

u . Gorrdnetzeug , sowie Wrnterwarren in großer Answ .«
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empsehte ich
für Arbeitsleute starke Htindt . Watdschuhe , Htohrstifet , Hohe
Jungen flieset u . KotzschuHe mit Jitzsutterr .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
" Wilh . Lniz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .



Rundschau .
Stuttgart, 7 . Juli . VerlagSbuchhändler

Wilh . Sp - mann in Stuttgart >st von Seilen
der deutschen ReichSregiernng als Preisrichter
für die Presse und das Buchgewerbe bei der
Weltausstellung in Chicago berufen worden .
Hr . Spemanu wird am 18 . d . M . m >t dem
Dampfer „ Havel " aus Bremen abreijen.

— Im 1 . württ. R - ichstagSwahlkreiS
dauert die Erbitterung der Sozialdemokraten
gegen die Demokraten wegen des DurchsaUS
deö Schreiners Kloß , der aber seit Jahren
keinen Hob l mehr gesehen hat , noch immer
fort . Besonders ärgerlich sind die Sozialisten
auch über die Filderbauern, und da jene
Generalpächt r aller Freiheit über Jedermann ,
dem sie beizukommen vermögen , den Boy¬
kott verhängen , wenn man ihrem Machtgebot
sich nicht unierwirst, so werden die Stutt¬
garter Herren Arbeiter wohl demnächst be¬
schließen , daß kein überzeugter Sozialdemo¬
krat die nächsten 4 oder 5 Winter hindurch
m - hr Sauerkraut von den Fildern essen
darf, dann mögen die Filderbauern zusehen,
an wen sic ihr Sauerkraut verkaufen ! I I

LudwigSburg, 5 . Juli . Kürzlich war
ein Soldat, der sich aus Furcht vor seinem
Unteroffizier einen Finger der linken Hand
abhieb, um durch Verblutung seinen Tod
herbeizuführen , zu 1 Jahr G - fängnis und
Versetzung in die 2. Klasse des Soldaten¬
standes verurteilt worden , während der Unter¬
offizier 1 Jahr 3 Monate FestungSgefäng-
nis e >hielt und zum Gemeinen degradiert
wurde . S . M . der König hat nun laut
Fr . Z die Strafe des Soldaten auf 3 Msn.
Festungshaft reduziert und die Versetzung
in die 2 . Klasse des Soldatenstandes aufge¬
hoben .

Eßlingen. Das XIV . Württ. LandeS-
schießen findet am 16 . — 18 . Juli d . I in
der nil erbauten Schießstätle hier statt
Zchlreiwe und wertvolle Ehrenpreise , wor¬
unter Ehrengaben von Ihren Majestäten
dem König und der Königin sowie der Stadt -
gemeinec Eßlingen sind ausgesetzt .

Altensteig , 6 . Juli . In der letzten
Woche waren Wasserbautcchntter , Ingenieure
und G ometer an der Nagold mit fachlichen
Aufnahmen beschäftigt. Es soll sich um Auf¬
hebung der Flößerei handeln . Zn einer Vor¬
lage darüber all die Kammer sollen Erheb¬
ungen gen , ach ! worden sein übcrS Gefall der
Nagold , üb - r die vorhanden, » Wasserkräfte ,
Mühl und Sägw rke , über die User, über
die Massen Holz , die zum Transport kommen ,
über die vorhandenen Verkehrswege zur Ab¬
fuhr und etwaige Notanlagen solcher. Wahr¬
scheinlich werden ähnliche Arbeiten auch an
anderen Wassern des Schwarzwalds , die
Floßrecht haben , gemacht werden .

Kirchheim u . T. , 7 . Juli. In Dettingen
u . T . Hai sich gestern abend eine ledige
Frauensperson im Aller von etwas über 30
Jahre » , bei der in letzter Z it Spuren VV»
Schwermut, wohl infolge eines unglücklichen
Verhältnisses und getäuschter Hoffnungen,
sich zeigten , erhäng,.

Lanpheim, 7 Juli . Allgemeine Teil¬
nahme erwecki ein Ungtückstall, weicher ge¬
stern eine brave Familie hier betroffen . Die
Mutter war mit dem Zurichlen des Mittags¬
essen beschäftigt und stellte einen Kübel heißen
Wassers zu Boden. Ihr zweijähriges ein
ziges Knäblein, das in der Küche spielte ,
fiel rücklings in das Gefäß , warf eS um
und der ganze Inhalt vergoß sich über den

Leib des Kindes und verbrühte ihn förmlich .
Unter g ' vßen Schmerzen starb cs diese Nacht .
— In Bihlafingen schlug bei dem am Mitt-
woä! statlgesundenen Gewitter der Blitz in
das HanS deS Bauern M. Bücher und rich¬
tete starke Beschädigungen an - Drei Per¬
sonen , welche sich in der Stube anfhiette » ,
kamen mit dem bloßen Schrecken davon . Zu
gleicher Zeit schlug in Schnürpfiingen der
Blitz in Turm und Kirche . Geläute und
Turm blieben unbeschädigt. Die Decke der
neuerbaulen Kirche zeigt ein grsßeS Loch als
Eingangspunkt deS Blitzstrahls , die Wand
eine » bedeutenden Riß.

Ulm , 7 . Juli . Gestern abend spielten
zwei Kinder des Taglöhners Oechsle an der
Militär- Rampe in der Schillerstraße. Ein
Ojähriger Knabe desselben stieg auf einen
auf dem Geleise stehenden leeren Eisen¬
bahnwagen und bemerkte trotz Zurufen nicht,
daß eine Maschine mit andern Wagen auf
diesen tiusfnhr . Durch den Zusammenstoß
wurde der Knabe auf das Geleise geschleudert
und überfahren . Im Krankenhaus , wobin
er verbracht wurde , mußte ihm noch gestern
abend das rechte Bein amputiert werden .
— In Söflingen ertrank vorgestern nach¬
mittag ein 3jähriger Knabe in der Blau.

Friedrichshasen, 8. Juli. Heute brach¬
te » Fischer von Eriskirch einen in der Schüs¬
sen finit Angel) gefangenen Weller von 105
Pfund Gewicht hierher zum Verkaufe ; die
Fischhandlung Langenstein hier lauste den
Fisch, ein wahres Ungetüm. — Am Ror -
fchackerBerg hat vorgestern ei » Gewitter durch
Hagel und Blitzschlag schweren Schaden an¬
gerichtet.

Vom Jllcrthal : Ein schweres Gewitter
hat sich im Jllerihal am Mittwoch nachmit¬
tag entladen . Einem Blitzschlag sind aber¬
mals Menschenleben zum Opfer gefallen .
Zwei Söhne des Braumeisters Dodel in
Bonlandcn , Gde. Berkheim , waren zur Zeit
des G -witterausbruchs mtt Heuen beschäftigt
und suchten mit einem ihrer Dienstboten unter
einer Tanne Schutz gegen den niederströmen¬
den Regen . Ein Blitzstrahl streckte alle drei
zu Boden , der Knecht und der 14 Jahre
alte Sohn des Tobel waren augenblicklich
tot , ein zweiter Sohn wird mit dem Lebe »
tavon kommen , er ist aber heute der Sprache
noch beraubt . Ein Teil des Dodklschen
Dienstpersonals hatte in einem nahe Aufmachs
Unterscklnpf gesucht und ist mit dem bloßen
Schrecken davon gekommen . Dieser tragische
Fall ist wieder eine eindringliche Mahnung ,
während eines Gewitters sich nicht unter
Bäume zu flüchten .

Karlsruhe , 5 . Juli. In der gestrigen
Bürgerausschnßsitznng wurden für Fertigung
der Ptäne , Kostenanschläge und Rentabili¬
tätsberechnung einer Nebenbahn Karlsruhe-
Herrenalb 5000 ^ bewilligt. AuS der
Mitte des Stadttzerordneten - Kollegiums wurde
die Frage gestellt , ob die Gemeinde Hcrrcn -
alb und die württembergischc Regierung dem
Pros kt günstig gegenüb ' r ständen , was von
Oberbürgermeister Schnetzler dahin beant¬
wortet wurde , daß die Gemeinde Herrenalb
um das Zustandekommen der Bahn bemüht
sei und hoffe, daß die württ. Negierung den
Bahnbau unterstützen werde , er glaube , daß
nach Fertigung des Projekt« ein Unternehmer
auf Grund desselben um die Konzession zum
Bahnbau einkommen und eine Unterstützung
vom Staate erhalten werde . Ben verschie¬
denen Seiten wurde der Wunsch ausgesprochen ,

daß die Stadt nicht als Unternehmerin der
Bahn eintrete , da ein solcher Betrieb nicht
geeignet sei , von der Gemeinde verwaltet zu
werden , von dieser auch nicht so billig ver¬
waltet werden könne als von einem Privat¬
unternehmer .

München, 4 . Juli . Die „ Allg . Ztg . "
gibt anheim wegen dis landwirtschaftlichen
Notstandes das diesjährige bayerische Znttral-
landrvirtschaNSfest in München, genanntOkto¬
berfest "

, ausfallen zu lassen . In Oberbayern
sei die Not zwar nicht so groß , dafür aber
um s» größer in Franken. Wenn auch
München sehr an diesem Feste hänge , so
werde es doch nicht bloß Hauptstadt von
Oberbayern, sondern von ganz Bayern sein
wollen . Wenn das Blatt mit dieser Er¬
wägung bei den Münchenern nur Glück Hai !

— In Schloß Windsor fand am
Donnerstag die feierliche Vermählung des
Herzogs von Aork des künftigen Königs von
England , mit der Prinzessin Mary von Teck
statt. Dem glänzenden Akte wohnten zahl¬
reiche Fürstlichkeiten bei .

— In Lille wurde am 3. dS . Mts .
das Schloß Bongrat , Eigentum deS Grafen
Saint-Priest , von Räubern geplündert und
darauf an 4 Stellen in Brand gesteckt . DaS
ganze Anwesen ist nredcrgebranni .

— Ungefähr 2,400,000 zahlende Per¬
sonen (Erwachsene und Kinder) besuchten
die Ausstellung in Chicago während des
Monats Juni . Die Einnahmen, obgleich
gut, werde » von der Verwaltung nicht als
befriedigend angesehen . Das Direktorium
hoffte, nicht nur die laufenden Ausgaben ,
sondern auch einen Teil der Schulden be¬
zahlen zu können . Die laufenden Ausgaben
sind damit bestritten worden , wenig Geld
ist jedoch übrig zur Tilgung der im Mai
kontrahierten Schulden. Die Schuld beträgt
noch 6,500,000 Doll . Die gegenwärtigen
täglichen Ausgaben belaufen sich auf 20,000Dollars. Der Vorstand hofft jedoch , die¬
selben bald auf 13,000 Doll , reduzieren zu
können .

— Ein salomonisches Urteil . Ameri¬
kanische Blätter erzählen : In Texas stürzte
ein Brückenarbeiler in die Tiefe und brach
den Hals . Bei der Leichenschau fand man
40 Dollars und einen geladenen Revolver
in seinen Taschen . Der Friedensrichter , der
die Leichenschau hielt , setzte feine strengste
Amtsmiene auf und sagt : „ Daß der Mann
tot ist, sehen wir, dabei läßt sich nichts wei¬
ter machen ; aber was halte er mit einem
Revolver zu thun , da er ihn doch nicht gegen
sich richtete ? Da« nutzlose Revslvertrage » ist
gegen das Gesetz . Wenn ein Mensch plötz¬
lich Engelflngel beksmmr und abfährt , ss
darf dsch der Staat nicht betragen werden ;
ich strafe den Verstsrbenen deshalb wegen
unerlaubten Waffentragens zu 40 Dollars. "
SprachS und steckte die 40 Dollars in die
Tasche .

(Im Theater.) Frau : „ Wie , Du
unterstehst Dich , in meiner Anwesenheitdiese«
Ballet zu beklatschen ? " Mann : „ Ja , —
denn wo Deine Klatschsucht aufhört , fängtdie meinige an ! "

(Der gefällige Nachbar.) Herr : „Ichbin der Klavierstimmer. " Dame : „ Ja , ich
habe Sie d,ch nicht holen lassen . " Herr :
» Nein, aber der Herr nebenan . "

.' . (AuS der Schule . ) Lehrer : „ Wie heißtder Gemahl der Aphrodite ? " — Schüler :
„ Aphrodjetrich l"



Im Banne des Blutes .
Roma » von H . von Ziegler .

Nachdruck verbeten .
.31 .

„Sonderbar , was mag sie wollen, " meinte
Ruth endlich , „ aber ich will hinfahren , der

Wagen soll warten . "

„ Ist das Frau von Haldens Handschrift ? "

frug Arnold befreundet , „ weshalb mag sie
Dir gleich den Wagen schicken ? "

„ Ich weiße « auch nicht . Es muß irgend
ein ganz besonderer Grund vorliegen .

Wenige Minuten darauf fuhr das junge
Mädchen dicht verschleiert davon und Berger
schritt in ziemlichster Unruhe durch ' « Zim¬
mer ; dann raffte er die Papiere zusammen ,
um sie zu dem RechtSsnwalt zu bringen ,
der die Erbschaftssachen regulierte . Vorher
jedoch nahm er da « von seiner Cousine acht¬
los beiseite gelegte Billet nochmals auf .

„ Sonderbar, " murmelte er vor sich hin ,
„ ich bin so unruhig über diesen Besuch
Ruths ; cs ist so geheimnisvoll diese ganze
Sache und - - am liebsten halte ich sie ab ! "

Unschlüssig steckte er den Zettel zu sich
und murmelte vor sich hin : „ Prinzenhof ,
Zimmer Nummer fünf . "

Als Ruch den Wagen verlassen und den
Kutscher abgelohnt hatte , stieg auch sie ziem¬
lich beklommen die mir düster beleuchteten
Treppen des Hotels in die Höhe ; eS schien
durchaus nicht stark besucht, sonder » eher wie

ausgcstorben . Vor dem Zimmer Nummer
fünf hielt sie einen Moment still , wie um
Atem z » schöpfen , dann klopfte sie leise an
und trat , als ein undeutliches „ Herein " sich
hören ließ , über die Schwelle . Aber kaum
war die Thür ins Schloß gefallen , kaum
hatte sie den dichten Crepeschleicr gelüftet ,
da schrie sie leicht ans und wollte zurück .

Zu spät ! Egs » von Hohenstein war ihr
zuvvrg - kommen und hatte die Thür abge¬
schlossen ; jetzt sank er vor ihr auf die Knie ,
Mit leidenschaftlichen Blich » das geliebte
Mädchen betrachtend und sein ? Arme ihr
enlgegenbreitend . „ Ruth , Ruth ! Verzeihen
Sie mir I Nehmen Sie mich wieder als
Ihren Diener sn , ich gehöre ihnen mit Leib
und Seele I " rief Egon leidenschaftlich .

Jetzt halte da « arme Mädchen die Größe
des ganzen Schurkenstreiches begriffen , den
Egon ihr gespielt ; einen Moment war ihr ,
als müsse sie zu Boden sinken , als drehe
sich alles um sie her , dann aber kam eine
kalte Entschlossenheit über sie , eine Veracht¬
ung dieses schönen ManneS , den sie einst zu
lieben gemeint .

„ Zurück , Herr von Hohenstein ! Noch
sind Sie Nicht soweit , und ich erkläre Ihnen
hiermit rundweg , daß ich mich eher zu die
sem Fenster Hinausstürze als — "

„ Sticht so schroff , Comieß Ruch, " sagte
Hohenstein beschwichtigend und wollte nach
ihrer Hand greisen , doch sie entzog ihm die¬
selbe ungestüm , „ Sie haben mich verurteilt ,
ohne mein - Verteidigung anzuhören . Ich
liebe Sie mit glühender Leidenschaft . "

„ Jawohl , Herr von Hohenstein ; jetzt,
nachdem ich meine Grsßmntler beerbt und ,
wie Sie meinen , auch einen feudalen Namen
angenommen , könne » Sie cs wagen , meine
Hand zu begehreu ; die simple Ruth Berger ,
deren Großvater nur einen Bauernhof besitzt,
wäre nicht passend gewesen , zu heiraten . Aber
nun — "

„ Ruth , Sie thun mir Unrecht . — "

„ Nicht im geringsten , ich spreche die

Wahrheit I Damals bei dem Manöver be¬

gannen Sie mit mir zu spielen , dann bei

Bettys Hochzeit , als Sie dies fortsetzen woll¬
ten — "

« Ruth
„ Ich muß sehr bitten , mir den mir ge¬

bührenden Titel zu gebe» , Herr von Hohen¬
stein I Damal « als ganz gegen ihre Absicht
die Verlobung mit Olga zum Vorschein kam
— forderte mein Vetter Arnold Sic —
wie ich später erfuhr . Heute nun lockten
Sie mich auf ehrlose Weise hierher . — "

„ Gräfin Ruth ich verdiene diese bittren
Worte nicht , denn ich liebe Sie aufrichtig
und mußte es Ihnen sagen , sonst wäre ich
erstickt . — "

» Ist Ihre Verlobung mit Olga von

Hohenstein gelöst ? "

„ Noch — nicht , das heißt im Herzen
ist sie von meiner Seite längst gelöst und
in dieser selben Stunde will ich . — "

„ Keine Ueberejlung , Herr von Hohen¬
stein I Wenn Sie meinten , daß sie mich über¬
reden könnten , die Ihre zu werden , so irren
Sie denn doch sehr, "

„ Ruth, " fiel er feurig ein und in seinen
Augen glomm ein schlimmer Funken , „ Sie
sind mein , seid Sie diese Schwelle über¬

schritten I Wie würde die Welt einen solchen
Besuch der Gräfin Attisch auffasscn , wenn
nicht der Verlobungsring alle Zischeleien ver¬
stummen ließet Nur als meine Braut über¬
schreiten sie diese Schwelle , ich lasse Sie

nicht eher aus meinen Armen . — "

„ Ob , Herr von Hohenstein , mit Nichten I

Ihre Leidenschaft wird doch nicht ganz den

Begriff für Ehre in ihrer Seele erstickt ha¬
ben ? Oder sollten Sie ein wehrloses Weib

zwingen wollen . "

„ Ruth , sei barmherzig ! Du bist so schon
und ein Kuß von Deinen Lippen gilt mir
mehr als Ehre und Seligkeit ! " (F . f .)

Vermischtes .
Würste beweisen . Unteroffizier : „ Was

ist Ihr Vater ? " Rekrut : „ Wurstfabrikant . "

Unteroffizier : „ Faule Ausrede I Beweisen
Sie mir das ! "

( Auch eine Erklärung . ) Meister :

„ Wat , Junge , det soll ' n Pfund Scbwcizer -
käse sind ? Da hast Du oder derKvofmann
woll wieder gemogelt ? " — Junge : „ Ja ,
Meester , da hat der Verflixte Kerl woll die
Löcher milgewogen . "

Gemütlich . In einem Wagen der
Potsdamer Bahn saß ein Herr , der wieder -
bott ein Gespräch mit seinem Gegenüber an¬
zuknüpfen suchte. Als mehrere Versuche
mißlungen waren , sagte er endlich ; „ Ver¬

zeihung , wenn ich neugierig erscheine , aber
mir ist ganz so , als hätten wir uns schon
einmal irgendwo gesehen .

" — Der Ange -
redele wurde mit einem Male aufmerksam .
„ DaS wäre möglich

"
, sagt ? er , „ vielleicht ver¬

gangenen Winter . " — „ Nun ja "
, fuhr der

Ansrager fort , „ mir ist ganz so . " — „ Ja ,
das kann sei » /

' erwiderte Jener gelassen
und schickte sich eben an , ein Schläfchen zu
thun , „ vorigen Winter saß ich im Zucht -
Hause I"

. -. Garn ! und Schornsteinfeger . Der
berühmte Schauspieler Garrik stand einst ,
mit dem Rücken an den Kamin gelehnt , in
seinem Zimmer , als an die Stubenthür ge¬

klopft wurde . Es trat ein Schornsteinfeger
ein . „ Herr , Ihr seid der berühmte Garrik !

Ich möchte gern bei Eurem Theater Dienste
nehmen .

" — Garrik : „ Was kannst Du ? "

— Schornsteinfeger : „ Ich kan » den Lear ,
Hamlet , Othello ." — Garrik : „ Du ? Laß
hören ! Deklamiere mir den Monolog : „ Sein
oder nicht sein . " — Der Schornsteinfeger
fing an zu deklamieren — Garrik war ent¬

zückt über sein Talent , bewegte sich am Ka¬
mine hin und her , die Flamme ergriff seinen
Rock , und Garrik brannte . Der Schorn¬

steinfeger stürzte sich auf ihn und rettete ihn
vom Tode des Verbrennens . — Garrik fiel
dem Schornsteinfeger in die Arme und rief :

„ Mein Retter ! mein Freund ! mein Haus¬
genosse ! Sei was Du willst , nur betritt die

Bühne ." . Der Schornsteinfeger betrat sie
und erhielt großen Beifall . Nach einiger
Zeit wurde der schwarze Geselle vermißt —

er war verschwunden und hatte von nieman¬
den Abschied genommen . Beinahe ein halbes
Jahr darauf begegnle Garrik auf der Straße
einem Schornsteinfeger , dessen Gesicht er zu
kennen schien . Garrik rief : „ He , da , Freund !
Seid ihr nicht unser Kolleg ? warum ver¬

ließet ihr mich und die Bühne ? " — Schorn¬
steinfeger : „ Ach Herr ! meine ehemaligen
Kollegen haben mich so Vitt ausgelackt und

vcrspoltet , daß ich unter die Komödianten

gegangen war , daß ich die Narrenkappe st¬

iegen und die Schornsteinsegerkappe wieder

anffetzen mußte ."

. ' . ( Verweigerter Kunstrespekt . ) Bauer :

„ Ich möchi ' sechs Elle » Tuch , aber keine

Kunstwolle I " Kaufmann : „ Ich weiß nicht ,
lieber Mann , was Ihr Euch von Kunstwolle
für einen Begriff macht ; aber versichern
kann ich Euch , daß , wenn bei einem Stoffe
Kunstwolle richtig verarbeitet ist , derselbe so

gut ist , wie von Naturwolle I Bauer : „ Ja ,
schauns '

, ich wills halt doch nicht , denn seit
die Bierbrauer künstliches Bier machen , Hab

'

ich gar keinen Respekt mehr vor der Kunst ! "

( Sonderbare Folgerung .) Trudchm

( vor einer Statue , die einen Lorbeerkranz auf
dem Haupte trägt ) : „ Mamachen , der da

oben hat wohl heute Geburtstag ? " Mama :

„ Weshalb denn ? " Trudchm : „ Nun , weil

er keinen Kranz bekommen hat .
"

. ' . (Natürlicher und unnatürlicher Tod .)
Ein ungarischer Dorfbürgermcister berichtete
dieser Tage an seine Vorgesetzte Behörde
wörtlich Folgendes : „ Hierorts starben im

Laufe de « verflossenen Monats zwölf Per¬
sonen . Eine Person , ein Selbstmörder , starb
eines natürlichen Todes , die übrigen elf

standen in ärztlicher Behandlung . "

. - ( Ein nobler Gast . ) Gast : „ Kellner,
wie viel Trinkgttb soll Ich Ihnen denn geben ? "

— „Kellner : „O , bitte , das überlass' iä>

Ihnen ! " — Gast : „ To — dann cank ich
schön, ich kann' s nämlich jetzt selber gerade
brauchen I "

Deutlich gesagt . Wirt : „ M in Wein

scheint Ihnen nicht zu munde » ; war vielleicht
die Flasche nicht luftdicht verschlossen ? " —

Gast : „ Das schon ; aber nicht wasserdicht I "

( Letztes Mittel .) Frau : Lieber Mann ,
führe doch einmal den jungen Professor Z .
in unser Haus , der soll ja schrecklich zer¬
streut fein , vielleicht nimmt er unsere Cäiila .

* Ein Herz , das Thräncn nie betauen ,
verdorrt .
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